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Ate Anzeigen. Folgende neue An.

Zeitung", aufweiche wir unsere keser aufmerk.

Notiz an larbezabler-L. N. Metzger.
TcdeS-Anziige?Smiib.

M-per.
Eid.

Verschoben.-Wir sind genöthigt, un-

fern Reisebericht sowie niedrere Mittheilungen

bis zur nächster Nro. z verschirben.?Bitten
also um Nachsicht.

Harritbuig Arbeiter Bau- und
Tpar-Verein Ro. it. Am Dienstag

Die StaatS-Fair Wied diesig lah' wie

töten September, und Wied bis zum Freitag

V. v. V. B?Der Groß-Bund an La.
dewistigte diu, ?Deutschen Brüter Bund", No.

18, B. O. V. 8., zu WiileSbaire, Pa? einen
Friidiies. Die Beamten dieser neuen t'oge

werte dieser Tage turch D. D. Jakob Miller

Sei, Trnipereiiz-Tickrt.?DieTem-

ten icheuen, um tag schiine Fest einem eden

Trlle Hunde. In der Nachbarschaft

Drr Wie ang einer Inzei-

2lt) Waiuut Straße; F. Wegtu Awl. No. Ij
Noid Dritt Straße; F. E. M Alarnep, No.
42 Nord Zweite Straße; M. Norton, No. ü
Nord De itte Straße; t'evi H. AlrickS, No. AB

Hallod ! sie meiden sich. Bei der

M. Brown für Stadtrath, und Joseph B-
Pople für Schul Direktor. Ihre Namen er-

sollrn diese deide Reger abgedankt ha-
tt! Abgedankt? Weit fehlgeschossen? sie
wurden bezahl, damit sie ih r e
Na wen zurückziehen! Dag ist's, bat's

sind fest übrrziugt, daß der genannte Brown
eben so sahig für Schul-Diriltor ist, als der
radikale Irlänter, Patrick Rpan, dir setzt eine

Mitbürger, He. S. Heinrich Arnold
auf ?Allison's Hill' erstatten wir den wärm-
sten Dank für ein sehr hübsches sogenanntes
?Jerusalem Kirschen-Bäumchen," welches das
ganze Jahr über dlüht, und immer mit Kir-
schen dzhangen ist. ig hat ein wirklich liedli-

Auch jenem wackeren teutschen Ehrenmann,
Hrn. Gottlied Klopfer, welcher einige
Meilrn o Harrisburg eine nette Heimath de-

Birnen und Arpfel, welche er uns vor einigen
Tagen üdersandlr. Die Birnen sind von der
Franken-, Welgels- und Faust Sorte, und sind
ine höchst delikate Frucht, wie wir sie noch nie
hesser genossen. Die Aepsei sind von der Main-
rr- oder Schweizer-Sorte, uud sind edeafalls
sehr gut und wohlschmeckend. Der Samen
dies,, Birnen und Aepfel kommt von Deutsch-
land, und er draußen schon von dieser Sorte
OHA gegessen hat, ter weiß, daß rs ine vor-
trefflich Frucht ist.

Auch unserm frühere Nachbar und jetzigem
tandidat für Armenhaus - Direktor, Hrn.
lah A. Gramm, sind wir zum wärm-
sten Danke verbunden sür eine Paithle augge-
zeichniter Pflrsische, die Einem schon den Mund
?wässern," wenn man sie nur anschant. Sie

5 Vastor Dr. lohanu August
Hörseh. L?ln New Aork ist einer der alten
Garde, ein genialer, tüchtiger Mann gestorben
der einstmals weit und drei! als einer der de-
ste trutschea Redacr im t'ande bekannt war.
ES ist Pastor Dr. Johann August görsch, ein
Manu, er dl zu setuein Tode die höchste Po
pularität genoß und Allen lieh und werth wahr,
die ha kannten. Hr. Försch wohnte früher in
-hamderSdurg.

meutlich unter cm jungen geteevieh angerich

lii. viele der hiesigen Züchter haden fast ihre
sämmtliche Brut durch diese Krankheit verloren

Auch ist der Verlauf der Krankheit bedeuten

Tod elne< alten Bürgers.

Abend an einer Art Schlagstuß inseiner Woh-
nung, Erle der William und Reillp Straße,
Der verstorbene ard in er Rheinprovinz
(im Preußischen) geboren, von wo er im

Jahre 1852 mit seiner Kamille ach Amerika
auswanderte, und sich inHarrisdurg niederließ.
Er war ein Mann von guten Kenntnissen, und
ein begeisternter Redner. Wahrend den letzten
Jahren war er von dem hiesigen Postmeister als
Ver. Staaien Post-Agent hier angestellt, che
Stelle er auch zur größten Zufriedenheit biszu
seinem Ende begleilelt. Hr. Meper starb
in seinrm ü!t. Lebensjahre, und wurde am letz-
ten Samstag beerdigt. Eine große Anzahl
Freunde und Bekannte gaben ihm das letzte
Ehrengeleit. Sanft schlummern seine Ge-
beine.

Daß Feuer in Williamßport.
Weitere Nachrichten. Verlust nicht
weniger denn IiZVVMV! Zwei
Kinder verbraiint ! Seit unsrer letz-

ter Denjenigen, eiche am meisten durch das

Feuer verlieren, befinden sich W. A. KinSloe,
Morris Repaß, grau Domneston verlor alle

zur Zeit des Feuers an halte; Philipp Miller,
I. W. Elark, Er-Gouvernör Packer, grau
Moultee, grau George von Philadelphia. Äeo,
Mouider, H. Deitert, T. L. Harington, Mail-
Husch k Heilman, John Weisel, Peter Scken-
rode, EhaS. Aoib, H. Hempirip, I. R Hazlelt,
Geo. Rotdrock, Eli Lavoi, EhaS. llorpell, E. P.
Barrett, A. R. Dittmar, Weo. Hogiand, H.
Gibsou iie Eo., Dr. E. M. Baker, Dödler'S

Die Verluste sind von BliXI bis zu t?ti,i i>,

men! Das Feuer war ohne Zweifel angelegt;
wer aber der Mord- und Brandstifter ist, hat

Di deutsch Vresse in den Aer. St.

Herold war erst 28

gen.
Fr. Herold war in Würzburg als Sohn des

sucrrssive an drr ?IllS. StaatSztg," dem Pills-

W." beschäftigt war und 1878 in PittSdurg
~Die Glocke" gründete, Zuiest war er

biesteten vortrisflicheu illustrieten Wochendlat-
lc ?Puck" inSl. Loui. Seit mehrere,. Wo-

Versammlung des Ber. Staateu-
Groß-Stommes de U. O. o. R. M.

Die Groß-Beamten diese Orden hielte
während der letzten Woche ihre lahreS-Sltznng

Eintracht. Am Schluß der Berathungen wur-
de ein großartiges Pic Nie im Iron Eittz-Park
abgehalten, wo Reden gehalten, und der Tag
in heiterster Stimmung zugebracht wurde. Zu
bemerken ist noch, daß die fremden Logenbrüder
bei ihrer Ankunft in PittSburg von dem O.
Gr.-EhesPowhaltan, Friedrich Schmidt,
dem Mapor und Mitglieder de Stadtrathes

Beamte wurden für den laufende Termin
erwählt:

Ober-Groß-Ehef Powhattan, gr. Schmidt
Unter Groß-Shef Powhattan, John Linn von

New-Zjork.
Bet-Groß Shef Powhatla, Wm. Knöller

von LouiSville.
Groß-Priester. H. Simon von New-Aork.
Groß Sekretär, Ehristian Seeger von Phi-ladelphia.
Groß Schatz-Verwahrer, Jak. Rudolph von

Marpland.

In würdiger Weise wurden die Vorgenann-
ten in ihre Aemter durch den Groß Ehef Pow-
hattan, Hr. Endbrock, eingesetzt. Der erwählte
Groß-Ehef Powhattan, Friede. Schmidt, er-

Groß-Marschall, Christ. Krämer von Balti-
Wroß-Herold, I.Heser on Kentuckp.
Groß-Krieger, S. Behmann von Ohio.
Groß-Zell-Wächter, E. Prelsendanz on

Philadelphia.
Groß-W.-Wächter, M. Frommer on Pitls-durg.
Groß-Wächter, John Schnrider on New-Zersep.

Diese W. Beamten wurden nach den Ge-
bräuchen de Orden instastirt. Der Groß-
Schahmeifter berichtet, daß er wahrend der
lehten drei Monate 700.00 steiwtllige Bet-
Nag für de sei, acht Jahren de Augenlichte
deraudten Past-Groß-Ehef Powhattan Shrifttan
Bonner on Baltimore erhalten hade. Die
Summe wurde einem ilommillee iiderwiesen,
welche dieselbe Herrn Boerner überreichen soll.

Eckstrini egung. In Altoona wurde
vor einigen Tagen der Eckstein zu einer neuen
deutschen lalholischen Kirche gelegt, bei welcher
Gelegenheit ine groß Angabt auswärtigrr
Vereine und sonstiger Freunden der Gemeinde
anwesend waren. Da Wetter war drückend
heiß, so daß mehitie Falle on Sonnenstich
orfielen.

Ein Räuber todtgeschossei.?Ei

Furnaee in Blair Eountp, todtgeschossen, wah
read derselde ine Versuch machte, in den Store
de Hrn. Thompson Intudrechrn. Der Räu-
ber hatte eine Brief in seiner Tasche, adresjir
an Riß Anna Robinson in Pittdurg.

Räch sflriellen Berichten allen Eon.
Ite, mit Ausnahme eine einzigen, erhielt Le-
lie, demolr-lischei Girör.Eandlda, del der
lehten Wahl !2.0b7 und Harlan (R.) 89,078
Sttmmeu. L-lie' Majorität beläuft flch auf

klimme.

tcocale Neuigkeiten.

Lancaster, Pa.
Donnerstag, August >!>, >K7I.

Ertrunktn?Ein Neinir Sohn des Hrn.
Math. Stetnwantel °n Lankaster im Alter
von k oder tt) lahren, ertrank vor tinig,n Ta-
ge während dem Baden Inder Eonestoga nahe
Neige,ig Landing.

Von WeSPen gtdtt.-öin Pf-rd
des Hrn. Heinrich Brrnneman von West-Do-
nrgal, Lankaster Eounip, wurde vor einigen
Tagen von Wespen angefallen und so schlimm
gestochen, daß et bald erentel.

Pfui.?Ei gewisse, radikaler Regrrboffer

tztamenS Wm. T. Rockafellow von Lankaster ist
der Angeber de Hrn. grtedrich Rummel °u

MilleiSvllle, welcher wegen Berkauf von Be-

tränke vor einigen Tagen verklagt wurde. ?

Man hüte sich vor dem Schnüffler. In der

Alderman'S Office spie Hr. Rummel dem An-
geder in'Geficht. Da war allerdings e dißle
t weit gegangen, allein geschadet hat es dem

lkerl nichts.
Hartgeld.?Hr. Samuel Hlest-

and von Lankafter bezahlte vor einige Tag,

für seine Zeitung, (den Lankaster ?Intellige.

ci,"l und legte, nenn Dollar in lauter Zwei-
CentS Stückcn, und-drei Dollars ln Papiergeld

auf den Tisch de Herausgeber. Er sagte, e
wär ihm leid, daß das Gel kein Silber oder

Bold wäre, da nur diese eildvolle Münze die
richtige sei, um für eine gute Zeitung zu be-

zahlen. Hr. Hiestand ist ein kerngesunder und

fester Demokrat.

Rlt Veteranen.-Hr.MathiaSZahm
von Lankaster, welcher seit den letzten vierzig

lahren EourtauSeufer in jener Stadt gewesen,
und zehn Jahr, orher Berichtsdiener war, fei-
erte am vorletzten Donnrrstag seineu kästen

Daniel Larrp, ein anderer alter Veteran,
ohnhaft in Penn Townschip, Lankaster Sonn-

tp, ist in seinem neunzigsten Jahre und erfrevt

sen Dokloistoff zu sich genommen. Sein Sinn

and Verstand find noch so stall al jemals.

Eisenbahn Vermessung vollen-
det. Die Vermessung der Lankaster und
Aeadlng Engg'leis Eisenbahn wurde vorigen

Mittwoch von Eolonel Arms und seinen Ge-
Klfen vollendet. Die Distanz von Sake Har-
tor ist ätj Meilen. Die Ingenieure stießen
ins nur wenig Hindernisse zwischen Lankaster
and Safe Harbor.

In Chillicothe.Ohio. haben dirWirlha

Herr John Berlin desitzt drei Meilm

Irntefelde zu gleicher Zeit beschäftigt i John
Berlin, !>I Jahre alt; Isaak Berlin til Jahr
ilt i Benj. Berlin, ZZ Jahre all und Hcnrp

Indianer Nrberfall in Wnoni.
tilg.?St. Louis, Zä.Aug. Maneisährt
aus Prtvatnachrichten, aß am -7. Juli !,i> In-
dianer eint Sipaar von acht Weißen ZtlMeilen

Ein ätloster abgebrannt. -Ein-
innalt, Zt. Aug. Da Üloster ?Zum gu-

er Jlammen. Verlust PSä.i Oit -für stllt.lUt)

Gatte und Gattin erstickt.?Letzten

nd seine Lage bemerkte, kam ihm zu Hülfe,

and beite erstickten. Sie hinterlassen vi,,
lkinder, von welchen das jüngste erst <i Monate
>lt ist.

Erschütternd das plötzliche Ableben
es besten Ruderers, Renforth, dessen Eng.
!and sich rühme konnte, bei der am ZI. ds.
MtS. stattgehabten tnternationalenWettfahrt in
St. John'S Neu-England.

Unglücksfälle auf Eisenbahnen.
?ln Westport, Pa.. stieß heute ein grachizug

ammen, obei Sonduklor Hpman, Ingenieur
McSormick, ein H-izer, R. S. Brown von Lock
Häven, Mr. Ward von Bellefonte und Mr.
Ruhright von St. Mar, getödtet wurden.

Ein anderer Unfall trug sich auf der Schupl-

fahren wurden. Dadurch winden mehrere
Ear entgleist und eine Mr. Jackson von
Duncannon, Pa.. wurde verletzt.

Hat nicht geschadet. Ein Reger,

Der Kerl hatte jedoch ein zähes Leben. Am

welcher den Neger zum zweiten Male dem Ge-
fängntsse entriß und aufknüpfte. Würde man
mit allen solchen elenden Schurken aus ähnli-
che Weise verfahren, so würde die Verbrechen
bald ein Ende nehmen. Es ist nicht der Mühe

Schrecklicher Eisenbahn-ttosaU.
Boston, ZK. Aug. Ein furchtbares Ei.

senbahnunglück ereignete sich heute bet Reverc,

Verletzungen davon. Zwei oder drei larS p.
gen geuer und wurden zerstoet. Die Mehrzahl
der Verwundeten ist gräßlich verbrüht und hat
llnochenbrüche davon getragen. Viele Aerzte
eile aus den Schauplatz der Begehenheit, um
den Verwundete Hülse angedelhin zu lasse.
Dl Veeunglückte find eist an Lnn und
Salem.

A eise. Wenn man ein M.faß m I
stischöl in in Zimmer stellt. so eischwtnren
bald all-Ametsen an temselben.

Joseph MeAner, 'Ermordung sei-
ner grau überführt, wurde am 11. August in

Rochester. N. Z., hingerichtet. Er star ohn'

TagrSrieulgkeit.?Da Gefängniß
von Butler iiounlv, Pa? stidi srtl vier Wochen
leer,-Glückliche Sonnt.

Die Btättern greisen in Pittsburq in de-

? In Berk Sount erschienen 12 teutsche
Zeitungen.

In Buenos Apre soll da gelbe gleber

lumbia Sonnt, Pa., legte am lti. Aug. El-
genlhum im Betrag von H7ü.iXüt in Asche.

grau Ulmschneidei in lersc Sit über-

Alcoholische Bittere.?Alle alroho-
lisch Bittere im Markt sind ohne Ine einzige

Ausnahme Reizmittel. und jede Dost davon

Slimulanten, ist Dr. Hoofland'S Deut-
lche Bittere, das, statt einen verderbli-
chen Appetit nach Liquors zu erzeugen, diesen

venu oischrifiSgrmäß angewandt. Die ange-
sehensten Mediziner des Lande stellen seht alle
>le gefährlichen sprituosen Bittere an denPran-

Schwere im Magen, Niedergeschlagenheit, un-
leine Blut, ic.

Wo immer ein Irankhasie Gefühl austritt--
iin sichere Zeichen der nahenden Krankheit?,
a werden einige Dosis von Dr. Hoofiand'S
Bitterem ein sichere Mittel sein, dich vor der
ltranlheit zu schuhen > und irgend eine der or-

Nacht kurz vor Bettzelt nehme zwei Podo-
> hplliPille n?eine ollständige Dosis?-
-ür die! auf einanderfolgende Nächte; dann

!. M. Evan, kl! 1 Arch Straße, Philrdrl-
?hia, Pa.

Bon Hunden zerfleischt.?ln Samp
Wasbing'on bei Stncinnatt ereignete sich vor

>er Schaar der einen possierlichen Thiere nie-
lergelassen, als die Mutter derselben in ihrer
Inden Wuth über ihn herfiel nnd durch ihr
heule die Meute des Hose, sieben an der
zahl, zu ihrer Unterstützung herbeirief. Die
-,rn, welche jetzt folgte, spottet jeder Beschrei-
uing. Die sieden Bestien fielen wie mit einem
ürchlerlichen Heißhungen über der armenKna-
er, und rS dauerte nicht lange, bis jeder ge-
ten Zeug von dem Korper de Knaben abgr-
iffen worden war. Mit den Kleidern riß die
Ilde Meute ganze Stücke gleisch on dem Ge-
lchte, den Schlenkeln und dem Nacken threSOp-
erS ab. und würde dasselbe vollständig zeisteischt
orden sein, wenn die Hunde in ihrer schreck.
Heu Arbeit nlcht gestört orden wären. Der
lnglückliche Knabe schrie, so lange er schreien
onnte, und zog dadurch die Aufmerksamkeit der
lrbelter der Gerberei auf sich. Anstatt indeß
ofort Hülse zu leisten, liefen dl Leute wie kopf-
-S umher, um ein Gewehr zu finden. Rur ei'
ei der Arbeiter wagte es, ohne Gewehr mit ri-

>em einfachen Knüttel dewaffae, den blutdür-
ligen Bestien ihr Opfer zu rntrciße. Allein
der zu spät. Als man den armen Knaben
ufhod, bot er nicht als eine blutende Masse
ar, und selbst, al man ihn in der benachbarte
Ipothel, abgewaschen hatte, ar es unmöglich
hn wieder zu erkennen. Er lag noch spät am
Ibend in bewußtlosem Zustande und ohne
Hoffnung aufGenesuugdarnieder. Die sämmt.
ichen Hunte würden zur Strafe für ihre blut-
ürllige That noch or Sonnenuntergang um-
>bracht.

Literarisch. Bon Hrn. Stein-
>ei inNew-stsork haben wir den "Illustrirter-
famtlten-Kalrnder" für 1872 erhalten, welcherreden fttnem ungenttw interes-

iesem Kalender eine ausgedehnte Berbttttung!
Zu haben bei Hrn. E. Steiger, New Ssork.
preis 2ü Senl.

emder ist eine der besten und retchhaMgerflkrn
iller di jetzt erschienenen Mode Hesten. Ein
irachtvollei Stahlstich, betitelt! "liiblillor'o
Zrauititaukdter", nebst der schönen Erzählung,
ist in diesem vefte zu finden. Die doppelten
wlorirten gashtonSPlatten sind nett, auch die
Mielchen Holzschnitte lassen nicht zu ün>
scheu übrig. Kurz. "Peters' Magazine" ist

gute Wer und Empfehlen dasselbe auf>a beste. Zu haben hei Sha s. I. Peter-
o n, 3iXi Sesinut Straße, Philadelphia.

emder ist uns ebenfalls Das-
selbe ist schön gedruckt und ist mit gutgewähllei
Lesestoff versehen. Die vortrefflichen Stahl-
stich, Holzschnitt,n und rolorirlen Btldrr sind
hübsch. Wir empfehle dasselbe auf's Beste.
Zu habe bei allen Buchhändlern.

Dornröschen. Im Berlage on Hrn.
Stet ger, 22 u. 2T granlfort Straße, New-
gork, erscheint in wenigen Tagen ?Dornrös-
chen", lue Sammlung deutscher Gedichte on
Deutschen in Amerika. Diese Gedichisamm-
lung ist eine Aundgeduna deutschen GetsteSle-
den in Amerika, welche bei allen Deutsche der
lebhaftesten Spmpathie begegnen wird, indem
sie im hohen Maße geeignet ist den Beweis zuliefern, daß den Deutschen Nordamerika s in-
mitten der materiellen Arbeit, der lebendige
Sinn sur die Dichtkunst nicht abhanden gekom-
men tft. Wir finden untrr den Dichtern die
Namen griedrich Liro, SaSpar Britz, I. Ltch-
brnmüller u. A.

Herr S. Stetger gibt ferner tu Kürze ei-
nen Satalog, ?Pädagogische Bibliothek", spste-
mattscheZusammenstellung deutscher Schriften
über die Theorie der Erziehung und de Un-
terrtchw, heraus, welchen er vollständig uaenl-

Vo luftigen P u ck, der hu-
moristischen Wochenschrift, die zu St. Lout
erscheint, liegt Ro. 22 vor. Auch diese Num-
mer enthält recht gelungene Zeichnungen, so
z. B. ?eine Katser-Sonserenz im Bade"; ?g.
. Schiller über die Pariser Sommune"; ?dasjüngste Gerich lSt. LouiS" ; ?da Hospital
und Gefängniß ln St. LouiS"; ?Jungfer Eu-

ropa und "der Olle Willem" empfehlen sich al
Berlodte" tln witziges Bild). Auch der Trrt
des Heft ist gut. ?Puck" verdient inweiter
Verbreitung.

tinr Prnnlhluanischt Hcirakhst-St-
schichtc.

Der Kapitän Joseph Jone ln Pineoill
war dt üder die Ohren ln die hüdsche Mary
Stolling erliedt, ader zu schüchtern, sie um
da Jawort zu frage, oder, tole' von den

und er konnte kein Wort darüder dringen,

das Ding ansangen sollte, ging chm plöhllch
ein Licht auf und er heckte ine Pia au, des-
sen Ausführung wir ihn nun seldst rrzahlen
lassen. Sr wollte der hüdschen Märp seine el-

sah so schlick au, ir in Bügeleise. Nun
ging ich hinüber zu er allen Wlttsiau Stol-
ling. Sie waren alle zu Hause: sie und dl
drei Mad saßen am Ofen. Wie ich in die

Stüde trete, sangen Sallp und Kiltp an zu la-
chen. wie all nir Guts.

?Well nau, do i so der Joseph! had lch
et gesagt, er Ihät noch kumine?" riefen alle

deidk.
~Wa i >c, Sallp, wo fehlt, a hadt

ihr mit mir?" fing ich e> staunt.
?Si, die Märp hat ein Htnieldein üder die

Thür grhängt, und du dist drunter hinein kum-
me, Joseph. Ich will doch wette, sie hat ge-
wißt, daß tu kumme thätst."

Maip wurde feuerrolh imGeflcht. ??Schahl

üder roth grworden, daß ich mir kein Herz fas-
se konnte. Ich stieg stillschweigend auf elnen

?Was willst du mit dem alten Kncchen im
Sack, Kapsln?" fragte Märp.

?Aufluden will ich ihn, s lang ich lcd, ein
Ehrtstl-gspräseut vom schönsten Mädel in ganz
Pinenille," antwortete lch. Wie ich da sagte,

?Nau, Käptin, thust du dich nit schäme, so
eppe ,u sage ?" und dabei dltckl sie mich so
schelm'sch an, daß mir' ganz warm um Herz

Leben lang ausHeden soll."
?Wie ich jung war," fing jrtzl die alle grau

?Aber giddelstick," srgte die alte grau, ?mit

beim rechten Namen zu nennen, und sie sind
doch nel a Bit besser, als die Leut vor Alter
areu. Wie ich so jung war wie du Kind, da

Augen davon übergingen.
?Never meind," sagte Märp, ?der Käptin

wird mir schon rppe gebe zum ghristkind-

?Gewiß," sagte ich. ?ich werd doch halte,
was ich versprochin hab?ich Hab'S schon in Be-

haiien. Wen du mir nau ersprichst, daß
du S dein Leben lang beHallen willst, so sollst

?Well Kaptin, do is mei Hand, ich e,sprich
dir."

?Nau," sagt ich zu der Sall und Krttv,
?ihr seid Witniß, ihr hätt unsern Bärgen ge-
hört."

?Ich will gewiß gut ushede-aber was IS
es denn?" fragte jetzt Märp.

?Never meind," sagte ich, ?hang nur den
Sack uf und morgen früh wirst du'S schon

?Und ist's gewiß, daß du e ppe in den Sack
thust, wen ich ihn aufhäng?"

?Ja, wenn du mir versprich, daß du nach-
her dein Leben lang behalten willst."

?Well, ich will, Joseph, denn ich denk, du
wirst mir nix anbiete, da de Behalten nicht
werth ist."

Die alte Frau war unterdessen auf dem
Stuhle eingeschlafen, und da die Uhr eben

so sagte ich gute Nacht und ging

Ich wartete bis nach Mitternacht, wo ich
denken konnt,, daß sie He im Bett paren;
dann schiich ich mich leise durch die Hinter-
Ihüre im Garten ans HauS. und richtig, auf
der hintern P-rtsch daumelle ein großer Mehl-
sack. der mit eine Strick an einem er Quer-
balken festgemacht war. Er hing zu hoch, um
gut hinein kommen zu können, ader ich war
entschlossen, mich nicht auSthun zu lassen. Ich
nahm ein paar Stuhle und stellte sie auf die
Bank, woraus ich mich mit Hülfe des Stricke
ganz sachte in de Sack hinunter ließ. Wie
ich drin war, fing er an. hin nd her zu schwin-
gen. und traf die Stühle, die mi, einem gre.
lichen Gepolter herunter fielen. Niemand
wurde jedoch durch den Lärm wacker gemacht,
als der große Haushund, der wir unfinnig seht
im Hofe herumsprang und that, a> ob er Ai-
leS verreißen wollte. Er schnuffeite überall
herum, aber Ich drückte mich im Sack zusam-

befürchtete, der Strick möchte reiße und ich
herunter fallen, welches ganz gegen meinen

ten suche, führt der Schinder den alten Mlngo
wieder auf die Porisch ; der fängt nun an, am

als wenn er einen Such aufgespürt hätte, und
?Wau ! Wau! Wa!" ging das Belle auf
Reue ioS. Jcht fing ,r gar an, gegen den Sack
zu springen. ?Pack ich, Mingo!" rief ich
ihm nun, ader freilich nur mit ganz lelser

hört zu erden , aber, ,Wau ! Wäu ! Wau,
war Alles, was er sagte. ?Willst du nau
gleich Helm gehen, du Schlingel!" rief ich in
halber Todesangst, denn mir wurde taug, er
möchte beißen nd mich vielleicht an einem
Plah anpacken, wo Ich's nicht gern hätt, aber
S Hais nicht, und er klaffte in einem Stück
fort. Ich wollt'S nun mit guten Worten pro-
biren. ?Komm, Mingo, komm, mein guter
geller!" sagte ich und riffelte ihm ganz sacht,
aber prost die Mahlzeit I e blled aus er Wach
und lärmte dl ganze Nacht durch. Ihr dürft
mir' glauben, daß ich froh war, ai ich die
Hahnen krähen hörte, woran ich merkte, daß ,S
daid Tag sein mußte; denn in er That, wenn
ich eine Stunde länger in de Sack hätt lei-
ben müssen, ich glaub, ich wär nicht lebendig

Die alte Frau ar die erste, auf die
porlsch ka. ~w° de Taust hat drrl.
seph do in der Mar ihre. Sack geschafft?"
sagte sie. ? nß eppe Ledendiae sei,
der er Ming,thä ketueu solche Lärm ma-
chen."

Sie gl, ietee ln Hau, die Räd ,u rn-
fen. Bald kamen sie all uf die porlsch, deguck-
ten den Sack ,n hinten und orn, getrauteu
sich ader nicht, lh anzurühre.

~Wa in aller Welt kann da dri sei i"

?S'is eppe Ledondlge," sagte Soll,

lassen."
?Ader paßt us. daß lhr ihm kee Schaden

thut," sagte Märp; er eeß, a< drln ist!"
Die zwet Mä stiege nun auf die Lank,

machten den Strick lo und ließe den Sack
sachte herunter. Sle machten aiallige Au-

:

In Harrturg amZüsiinAuguS pe
ter M, er, gchn t Ree, Weder-
'Hein, in Preuße, am tS. Februar >BiZ, im

lte S 8 Jahre, 6 Monate und 7 leg.

Ruh saust iFrieden I

Nllchntf:
Geht nunhi und grad ein Grad >
Meine Lauf ich olleutet.

Hin, o alle Ird'sche endet;
Lege seid mich nun hinein
In da Bette ohne Pein.

In Haridurg am Freitag, den Zbsti Au-
gust, iB7l, Mathilda Sphia,Töchter-

che di Hrn. Heinrich Schmidt und drssen
Shehegalttn Maria, im Aller von Jahre,
5 Monaten und 7 Tagen.?Friede ihrer Asch!

Nchrs:

Die Krön' zur^Sig?ell,
Ich ar er Mulle Lust,
De Vater größte Freude.
Iiist allein dewußt.
Warum ich on Such scheide.
Drum, liehe Sit,,, tröstet Such,
Ich er' dort stet in Gölte Reich
von Iriidsal, Angst und Roth.
Weinet nicht um etaen To,
Liede Stier, gute Rächt,
Mein Jesu rüst: ?S< ist oolldracht."

In Harriig am 2kft,i> August, Jssier
Karl H etnrtch Er, Söhnchen de Hrn.
Johann Friedrich Erd und esse Ehegattin
Karolina geh. Brenn, im Alter on 6 Mona-
ten und 26 Tagen.?Friede seiner Asche.

Nachruf:
Glücklich had' ich üderstande
AllLetden dieser Weit.
Zu den kalte Tod verwandten
Hat der Herr ich zugerghlt.
Hier im Brad ist der Müden
Ruhe und Zufriedenheit.Ruhig schlummern sie hirnieten
Hi zur 'gen Seligkeit.

?Omei!" schreit die Märp und schlaft die
Hände üder'm Kopf zusammen, ~S ist der
Kaptin seider."

?Ja," sagte ich, vor Lied' und Kä' schüt-
telnd, ?ich bin seider, Mary, und nau denk
an dein Berspiechen, daß du mein Ehrlstkind-
chen all dein Ledtng deHalte willst,"

Die Mä ollien sich schier indi lachen der
den Spaß, und eintrn, sie ollien den Gack
nun an jeden hristtage aushiiuge, ai sllr
sie anch ei Mann hineinschluhfen ißäi. Mäe,
lachte tüchtig mit und sagte ganz srenndiich u
mir ?Well, ich stick zu einem Wort," ader
das Blut schoß ihr doch dadet in die Wange,
Wie schön sah sie an, al sie da sagte, und
wenn ich zu eine Slzpfe gefroren wte,
ein Blick in ihr freundliche Besichtchen hatte
mich tider ausgelhanl!

er Mai in der glücklichsten Sh?. S Hai
mich noch daß ich ihr zu Lied

Brief? asten.
Bitten um Nachsicht.?Da wir etwa

spät von unsrer Reise nach Taritle,
EhamberSburg, Hagertown, ic. zurück
kehrten, sind wir genöthigt, die Erwiede-
rungen an unsre geehrten Herren Tsere-
spondenten inkurzen Worten im ?Brief-
lasten" zusammen zu fasse.

P htladelphia. Hr. F. Bar,
holte. ?E isch alles richtig, lieder Arth.

Dan iIle.?Hr. Agent Rosenstein.
?Danke besten sür'S Zugpflaster.?
Just Geduld: hoffen Sie zu besuchen.

Etna. Hr. Agent Wienschel,?
Guck, da kommt en siischer Stekrut, und
auch e paar samvse Lappen. Danke.?
Hoffen Sie Haid mündlich zu sprechen.

Alleghn h.?Hr. Agent Hosmann.
?Ja, ja, wir kommen bald, und werden
dann die Sache aufklären.

lohuStown. Hr. Agent Rüth.
?Sie haben die Nüsse wieder geknackt.
?Freund S. schuldet bloB2.üö.

Altoona. Hr. Agent Hauser.?
Sind den wackeren Haudegen nachge-
rutscht.?Solche Veteranen wie Ihr lie-
ber Vater gibt e nur wenige ; möge der
alte Gieis noch viele Jahr leben.

Philadelphia. Hr. Is. Ehan.
?Die Laubsröschlen sind sähf; dank.

MechanicSburg. Hr. Conrad
Kaffenberger. Schon recht, Aiterle.?
Wenn die Sonne morgens um sechs Uhr
noch nicht auf ist, so stehen wir vor Ta-
gesanbruch auf, waschen und kämmen
un. essen e bisle Frühstück, und trotteln
um 7 Uhr nachher Office.

Alleghen h.?Hr. Wm. H. Lep-
Nit ganz fehlg'schossen, Wilhelm. Das
Neue wird folgen; e isch gut.

SwedeSboro. Hr. H. Wiede-
meper.?Richtig geknackt, Hearp.

Pil t bürg. ?Hr. Jgn. Pflumm.
?Werden'S b'sorgen. Wünschen Glück
zur Reise nach dem lieben Schwaben-
ländle, nnd baldige Wiederkehr.
Pttt bur g.?Gebr. Neeb. eVII

riv-I, Hr. College.

Port Deposit, Md. Hr. John
Simons.?Blos oin geknackt; die Neu-
en werden folgen. Wir mußten unsre
Guckkasten arg anstrengen, um da Ge-
schrieben auSzuziffern.

Altoon a.?Dr. F. Bundschuh.?
Lei er können wir erEinladung Ihre
Geburistagssefte beizuwohnen, nicht ent-
sprechen, ladessen wünschen wir Ihnen
einen recht sr> -reu Tag, und noch viele
glückliche Jahren im Kreis Ihrer lieben
Familie. Trinken Sie ein aus unser
Wohl; sder Ripper feiert seinen 54ften
Geburtstag am nächste 27. Sept.)?
Da Eingesandte müssen wir bis zur
nächsten Nro. verschieben.

Silver Spring. Hr. Agent
Meisenbach.?Besten Dank für die Lap-
pen. Freund Krapp soll sich nit tru-
weln, denn er ist jetzt u-liouä; er hat
jetzt bezahlt bis zum nächsten Mär,;
bullp für thu.

Cholera
und ihre Heilung.

Bei Beginn der Diarrhöe, welche stet einem
Ebolera-Aafalle orhergeht, nehmt eine Thee-

Pa tu KiU^e r inZucke^un Wasi

Sollten die Diarrhöe der die Krämpfe andau-
ern, so wiederhole dirse Dosis alle 18 oder 1b
Minuten, dt er Erleichterung er-

Der Patn-Killer, als ein inneres Mittel, hat
Gleichen.

kung Ist zauberha?t, namentlich wen er äußer-
lich dri alten Wunden, Brand- der Berdrü-
huugSwunden oder Verrenkungen angewandt

zeusiödler? '
BedrauchS Anweisungen sind bei jeder Fla-

sche.
Der Pain-Killer wird von allen Medizin-

Preis 2b Eenis, b 8 SeulS und PI pro Fla-
sche. Aug. 24, 4e.

tNelvkasten.

werden?
John Dangderger, Danville, P 2.00
Philipp Keil, Stna, 2.00
Georg Fletsch, d. 2.0 V
Michael Schnelder, Harriburg, 2.00
Dr. G. M. Merz, do. 2.00
lori Paul. Ender, P. O. l.vv
Joseph Kapp, Siloer Spring, t.OO

Räthsel
Auslösung der Räthsel in der lehien Rum

mn:
Rro. t.

?Die Ehe."
Äeine richilge Auflösung eingeschickt.

Rro. 2.
?Verschieden."

Auflösung on Hrn. Eha. G. Rülh, John,
lown.

Rio, T.

Thurm . , der Hahn

lösung ein :?>. Simon, Port Deposit? Md/>
S. H. Arnold, Hariiburg; H. Wiedemeper,
Schweteboro', N.-J. i M. Eisemann, Har-

Nr, >.

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Rro. b.
?In Win."

M. Eisemann, G. H. Ämold, Harrisdueg.

Rene Anfgaden

Rro. l.
(Tinges, on Hrn. granl Hager, Bloodp Run.)

Ich hin im Menschen nicht, und doch in seinem

In seinem Leide nicht, und doch in seine

Der Vogel hat ich nicht, doch h-tt m'ich seine

Ich din im Stiefel nicht, hl ade, 'in de

Der Pflaumenlern hat nicht dl

Im Wasser wirst Du mich, Fluß
Und in der Nacht mich Hoch im St.

Rro. 2.
Einges. on Hrn.P.Wi-emeper,Schwedt-ro.

Nicht Je er hat r,
Ja windeln ruhte,
Der Herr rflehlt e.
Der Kutscher thut es.

earge Sandrrsiia,

'l?r't?re'l',d>, teve-4, ,

indem er Rishler'S Kräuter Bitterer
empfahl, nennt die de r-

Harrisburg, August st, 74.?4 t.

Schwache und Abmagerung
entstehe beide au dem Mangel an Fähigkeit die
Speise in RahrungSstoff zu verwandeln. Wie

gewöhnliche Aussehen. Hostetter'S Magen-
hitter ist für solche Fälle weltberühm gewor-
den nd hat sich al da teste und sicherste RiUel

^
de

mittel in be Annale der
ltebheit in gleichem Maße inder kurze Zeit seit
e dem Publikum bekannt ist, erlang oder die bo-

rt.

vi^l
altn aufmerksam zu zugleich dieAu-
fmerksamkeit de Pudliknm auf seine vortrefstich-ieit zu richte. ES ist die einzige derartige Medi-

in alle Fällen zuverlässig und daher
. a lung berPalientr werth tst.
HarriSburg, August 3, 7t.?4t.

Kohlen, Kohlen, Kohlen!
Die besteOualitätKohlen für Familien zu den niedrigsten Preisen!

Tippest k Haust,
Händler in

Lykens - Valley, Wiltesbarre, Sha-
motin und Schuylkill Kohlen

Office und Kohlenhof:
Ecke der Rare und Hanna Straße,

neben Tippet's Dampfkessel .fabrik,

Harrisburg, Pa.

Hr. lauß selbst ein Deutscher ist, so werden die Geschäften
bei rächen gesiddrt.

Bestellungen können auch bei Hrn. P. Stucker, Eck'
der Zweiten und Vine Straße gemacht werden.

Um geneigten Zuspruch bitten
Tippett St Jaufi

Harritburg, August 2, ISN?tf.

MirlUiirlichl,'.
G-ldpr-if-.

Wöchentlich corrigirt von D Daveu U
., Bankier, Nr. 8 S. 3. ,r..

Philadelphia.

U- I. 5,f VI.l-eu.) .???I2>O. G.6,f 118 t ?...1184
tl4t II,

" " A zzzz
"

" "44 tZ4t
? .. S-cneu.) 113t?.113,
"

" d° Z, 113,

N.S. 3i>Fahr6per S,. E...116t zzg,
A?" 112j II?Dildtk, sdn

UntonParisteß.R. I.M.Bond 881...-89
Central Paeiste R. R., zgzz
Union Parißc Land Braut Bonds 83j,.....tjz

HarrtS dueg. August. 31.1871.
Eier, pi Dutzend 2>1?25Fett, per Pf 14-Iti ~

Bulter, (prillij, 18 -2S ..

Mehl u. Futter, Retall. Wholesale.
esteSamilien-Mrdl. 7 !>8 47 <8
2le Qualität d. per 81. 7 88 8 b 8
Ertra, per Bärrel, 8 b 8 8 bi>
Roagenmehl, do. 8b büB
Hafer, per Büschel, S 8 48 Et.Korn, (neue) per Büschel, 88 78
Koni, satte) do. 88? 78
Middling, per 188Pfund, 2 88
Short, 18 I 58
Kiele, 188 1 25
He, per Tonne, 13 88-16-88
Weizen, weißer, do. 1 48?1 45
Wetzen, rother, do. 1 15?1 28
Roggeu, do. !

Philadelphia August 31,1871.
er V,.! " " Preise waren
für Mehl am Samstag durchschnittlich >2) EeIesser. E würd auf der Korndörse IvoBar-
rel wiconstn Srtro yamlllenmehl zu v.vlz.so
Minnesota do sS.S?j?7.l2j, ivv po. ganep 7.
!>O, tlvvVarrel Penna. Eitra gamilieomrdl -

U7t?.2, NSV Ohio do. SS.bv-7, IvoZudtanad. tzti.SV, Iv. St. llouiS goney 57.2j?8.2
Roagenmehl St.Z.

Rother Weizen I.ZS?I.t! Svv vushelZndt-aua gelder Weizen erkauft ui tz1.42 und Ivo v.
stet wrstlicher weißer, gute Oualitäi, tzl.42?l.es.Roggen 7 Et., Wtlfchkorn US-7 Et., vaferEt,, Berstenmalj nominell l.ltt-I.ZS.

Middling Uptandund
Kohlenöl. Rode in gäsfern 171 El, und

laffinirle inBond 21 Et.
whiSkevin Fässer U2j Ei per Sallone.

P^lttbürg. August3l. 1871.

BuUe r. 2i> gute, minder gute 44-18,
Eier. 18?12 St, per Dutzend, für ganz

frische.
Feder. Beste GänsefedernBs-88 Et,

per Pfd., je nach Qualität.
Seife. Babdtl 11, Oakle, 18j, War

48,
Betrat de. Walzen 41.28 bis

Welschkorn 78-75 Eis. Roggen 88c-88c.,
Gerste 8.88, Hafer 65 ?6B El per Bschl;
Buchweizen -41.43 per Bushel.
RetrocknetesObst, Aepsel 6?g et,
Pslrsische 15 pr. Id, je nach Qualität.

Sal, in Wagenladungen 41.78?1,75.
WhlSke,. Gewöhnlicher rektistzirler 48. -

98 per Stallone; halb Roggen und Mai 41-
75 z alter Monongahela Roggen, zwei Jahre
alt, 42.25, drei Jahre alt 4358 z Highwine
01.84. Banz alter 47?8 per Ballone.

Dankabstattung.

stille Beileid bitte?
Hanlsburg, August 31,1871.

Notiz an Taxbezahler.
Die DupUkrMn der

net. gemäß einer Akte der Gesetzgebung,lraWt
18tiS bezüglich der Sinkasfieung der Schül-
lar durch den Schatzmeister.

undnach August Oktod?rt?/kB7?(bei-

ihre Schuitaren bezahlen! Nach jenem Datti
wird kein Nachlaß während de Monats Ok-tober) mehr eriaudt. Im

Gesamm.de,rag de, Tar.ng.9g,

werden^
HarriSburg, August 31, tB7l.

Montag, Ilten September, '7l,

Jndependence Island.
Ute Erfrischunge und Ordnung

ist besten
Fbrof Wobrr' beliebt Orchester
ist engagirt.

Der Stamm ladet alle Roihmänner sowie
da Publikum überhaupt zu recht zahlreiche
Besuch in.

Eintritt: 25 Cents.
find bei allen Mitglie-

der zu Haie., MZI ZgMMitlee.
HarriSburg, August 24, 4874?3 t.


